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verstoßene G a ttin  und die beiden anderen E ilten  tra u rig  in  ihre B ehausungen 
schlichen, begleitete der Enterich erst seine neu erw orbene F ra u  nach dem P f a r r -  
hofe, lustig und heiter m it ih r schnatternd, dort besuchte d as P a a r  wohl auch noch 
einm al die W assergrube und erst, w enn die M agd  des H errn  Fellgiebel die E nte 
in  den S t a l l  trieb , machte sich das M ännchen, scheinbar m ißvergnügt und verstim m t, 
auf den Heimweg. S p ä te rh ill  versuchte es sogar, sich einige M a l m it ih r  in  den 
S ta l l  sperren zu lassen, w urde aber noch zeitig genug bemerkt und den: rechtmäßigen 
E igenthüm er übergeben.

D ie  S u l t l ln in ,  ein wirklich vollendet schönes E xem plar, ließ sich, überm üth ig  
gemacht durch die Aufmerksamkeiten des G a tte n , allerhand  gegen ih res Gleichen zu 
Schulden kom m en, w a r  herrisch und zänkisch rc., w ofür sie allerd ings gelegentlich 
arge Schnabelbisse ern tete. —  Endlich kam aber auch die Z eit, welche ih ren  S tu rz  
herbeiführte: die B ru tperiode . S o b a ld  die E nte  zu b rü ten  begann, verließ  sie das 
M ännchen; dies hielt nunm ehr m it den noch übrigen  E nten  gute Freundschaft und hatte 
seine ehemalige G eliebte g a r  bald vergessen, deren D enken, Dichten und T rachten  
nunm ehr in  der S o rg e  um  die B ru t  gipfelte.

Einiges über unseren P irol.
V o n  R .  G r o s c h u p p .

D a ß  m an  einen P i r o l  au s  einer Spechthöhle schlüpfen sieht, scheint wohl 
etw as Ungewöhnliches zu sein, ich rechne es aber analog zu denjenigen F ällen , wo 
S p e rlin g e  au s  Furcht und Schrecken in  M äuselöchern verschwinden. Ich  beob
achtete ersteren F a ll  am  10. J u n i  v. I .  bei M usterung  von S pechthöh len; die betr. 
alte Eiche b irg t deren m ehrere , wovon n u r  zwei im  vergangenen J a h r e  bewohnt 
w aren. A us einer der „unverm ietheten" konnte ich plötzlich einen hellbefiederten 
Kopf erscheinen sehen, dem nach einigen A nstrengungen der übrige K örper nach
folgte. D ieser, jetzt sich schüttelnde und sein Gefieder in  O rd nu ng  bringende, Vogel 
w ar ein P irol-W eibchen. W ährend  dieser Beobachtung strich der G a tte  aufgeregt 
in den nächsten Kiefer-K ronen um her.

E s ist kaum zw eifelhaft, daß der P i r o l  w ährend der V erfolgung von S e ite n  
eines S p e rb e rs , die in  jener Forstab the ilung  arg  Hausen (da rüb er später A u sfü h r
liches), jene Grünspechthöhle a ls  Zufluchtsstätte hat benutzen müssen.

E inige T ag e  später in  der N ähe des P latzes aufgefundene Gefiederreste eines 
P iro ls  weiblicher A rt bestätigten m ir , daß  der Vogel doch seinem Schicksale noch 
erliegen m u ß te , wie ich vorausgesehen hatte . Ic h  will hierbei die Bem erkung 
machen, daß, nach m einen vielfachen B eobachtungen, S p e rb e r  oft ein bestimmtes
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In d iv id u u m  tage-, ja  wochen- und m onate lang  m it erstaunlicher Hartnäckigkeit 
verfolgen, b is endlich das O pfer in  ihren  F ängen  blutet.

D ie  A nkunft der P iro le  im  vorigen J a h r e  no tirte  ich am  29./4 . (1886  am
27 ./4 .), den letzten sah und hörte ich am  22 ./8 ., in  dem einige 100 S ch ritte  von 
m einer W ohnung gelegenen Erlenbusch.

D e r  M a g e n -In h a lt  der m ir in  den letzten J a h re n  übersandten P iro le  bestand, 
wie bekanntlich im m er, fast gänzlich au s  R au pen , und auch w ährend der Kirschenzeit 
bleibt solch' Geziefer die H au p tn ah ru n g .

P iro le , au s  Kiefernbeständen herstam m end, haben im m er den M agen  voll von 
R a u p e n ; im  G roßen  und G anzen herrschen in  seiner N ah ru n g , nach meinen U n ter
suchungen, behaarte R au pen  vor (regelm äßig  die Oastropuolm p iu i ,  k o w b ^ x  
n6U8tria, L . y u e ie u s , xruäibuuäa und ähnliche) je nach A rt der W aldbestände 
ih res A ufenthaltes. K onstant vermisse ich aber R au p e n a rten , welche nahe am  E rd 
boden au f niederen P flanzen  le b e n ; obengenannte N au penarten  gehören der W ipfel- 
und N nterholzregion an .

M anche R a u p e n , meist behaarte , entnehme ich dem M agen  der P iro le  in  so 
gut erhaltenein Z us tand e , daß  ich sie nach einiger R ein igung  schön p rä p a rire n  
könnte.

Ornithologisches aus Oberösterreich.
V on  R u d .  O .  K a r l s b e r g e r .

Winttrbeobachtungen 1887— 88.
Schneefälle und im m er w ieder Schneefälle, das ist der C harakter des heurigen 

W in te rs . D a  ist es kein W u n d e r, wenn selbst härtere  V ögel, den U nbilden der 
W itte ru ng  weichend, nach S ü d e n  ziehen, und das Vogelleben um  u n s  sich im m er 
d ü rftiger gestaltet. Am schrecklichsten aber haben die Schneestürm e in  der Z eit 
vom 1.— 10. F e b ru a r  gehaust. E ine 2 in hohe Schneedecke lag  über dem Erdreich; 
stellenweise hatte  der W ind  den Schnee aber selbst b is zu 4 und 6 m Höhe a n 
geweht, und so manches B äu e rle in  saß wie ein G efangener eingeschneit in  seinem 
Hause und m ußte auch T ag es  über Licht b renn en , da der Schnee bis zum Dach
rande reichte und eine undurchdringliche M a u e r vor die Fenster legte. W ild  geht 
in  großer M enge zu G runde. W ie es u n te r solchen Umständen m it der Vogelwelt 
steht, kann m an  sich leicht denken.

F rierend  und hungernd sitzen die Kleinvögel m it aufgeplustertem  Gefieder 
an  den G räben  und B ächen , und lassen fast keinen L au t hören. I n  der Nähe 
voil S tä d te n  und größeren geschlossenen Ortschaften ist ih r  Loos noch leidlich, aber
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